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Fräuzchen
Novelle von Max Träumer

Fortſetzung aus Nr 42 Nachdruck verboten
Gewiß fragte er an welche Dame Sie dabei gedacht
Ganz recht Witzheims Augen mußten bei dieſer Antwort wohl eine

beſondere Sprache geführt haben denn Fränzchen brach kurz ab und fragte
plötzlich ganz aus dem Stegreif

Tanzen Sie gern Galopp
O ja aber nur mit Jhnen erwiderte Witzheim
Ooch auch mit Toni Eisfeld inquirirte ſie weiter
an be nicht betheuerte Witzheim mit Jhnen aber leiden

aftlichws Fränzchen erröthete tief und ſenkte die Augen

Jch möchte ſo gern einmal auf die Jagd gehen aber Papa erlaubt
es nicht und ich habe ſolche Paſſion dazu

Das iſt ja famos erwiderte Witzheim Da müſſen Sie zu uns
aufs Gut kommen Jhre Frau Mama iſt ja die beſte Schulfreundin
meiner Mutter geweſen Pochen Sie nur bei der Frau Oberſt an

O daß weiß ich entgegnete Fränzchen Mama hat ſchon oft
bedauert daß Jhr Gut ſo weit liegt und keine Eiſenbahn dorthin führt

Wie fatal jetzt iſt der Tanz ſchon zu Ende
Die Muſik ſchwieg und Witzheim geleitete Fränzchen zu ihrer Mutter

Sie erzählte dieſer lachend das Jntermezzo mit Herrn von Sturmmeyer
Witzheim wollte ſich leiſe drücken um ſich ein wenig zu reſtauriren als
ihn Frau von Steinfeld winkte

Bitte Herr von Witzheim verzeihen Sie einer alten Jugendfreundin
Ihrer Mutter nehmen Sie dies und verbeſſern damit Jhr Malheur
Sie lächelte gütig und drückte ihm etwas in die Hand

Witzheim war ganz verdutzt Was ſollte das nur heißen Die
Oberſtin wollte ihm doch nicht etwa für die ausgegoſſene Limonade ein
Trinkgeld geben Verbeſſern Sie Jhr Malheur hatte ſie geſagt Er
ſah Fränzchen an Dieſe war den Augen der Mutter gefolgt und wandte
ſich erröthend ab Unwillkürlich warf Witzheim einen Blick nach unten
Da ſchimmerten glänzend weiß und verrätheriſch die Jnexpreſſiles aus
einer klaffenden Spalte des engen Beinkleides über dem Knie hervor

Ach herrjeh herrjeh ſchnarrte Witzheim
Jm Eifer des Gefechts hatte er dies gar nicht bemerkt Jetzt begriff

er auch die Gabe es waren Stecknadeln
Mit einem verſtändnißvollen

Beſten Dank Frau Oberſt eilte er hinaus
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Die Francaiſe begann Witzheim mit Toni Eisfeld Sturmmeyer mit
Fränzchen tanzten vis vis Bei jeder Verbeugung die Witzheim ſeiner
Dame machen mußte fiel dieſer eine eigenthümliche Steifheit des ſonſt ſo
geſchmeidigen Tänzers auf er biß ſich auch ſo oft auf die Lippen und
hoppte mit dem linken Bein das er konſequent ſteif hielt

Du Franziska flüſterte Toni was iſt nur mit Witzheim los der
tanzt ja plötzlich wie eine Gliederpuppe

Jch kenne den Grund lächelte jene
Thu nicht ſo geheimnißvoll
Jhm iſt vorhin bei dem Limonadenfalle das Beinkleid am Knie

geplatzt und Mama hat ihm Stecknadel zum Zuſtecken gegeben
Ach ſo kicherte Toni

Toni Eisfeld ſah den ſchmucken Witzheim gern ſie intereſſirte ſich für
ihn auch er hatte ſie ſtets auf früheren Bällen bevorzugt Heute aber
war ſie bei ihm durch Fränzchen radikal ausgeſtochen Sie wollte ihn
aber nicht ſo leichten Kaufes aufgeben

Dieſe Verbeugung gehört mir Herr von Witzheim murmelte Toni
da dieſer ſich vor Fränzchen verneigte

Pardon pardon gnädiges Fräulein Er hoppte herum und dienerte
von neuem indem er den linken Fuß aufhob und ſteif nach hinten aus
ſtreckte

Haben Sie ſich von Jhrem Sturzbade erholt Herr von Sturmmeyer
ſpottete Fränzchen

Zu Jhren Füßen war es ganz idylliſch Fräulein auf Ehre be
theuerte der lange Monocleträger fühlte unausſprechliche Wolluſt werde
es nie vergeſſen, dabei drückte er die Knochenhand aufs dicht wattirteJe mir war als ob reine Göttermilch über mich ausſtrömte

Der Längling verdrehte ordentlich die Augen und wurde ganz
ſchwärmeriſch Witzheim begann unruhig zu werden als er dies be
merkte

Herr von Witzheim die Tour iſt an Jhnen
Verdammt wollte er rufen biß ſich aber auf die Lippen damit

ihm das Wort nicht entſchlüpfte und bekomplimentirte Toni Eisfeld
Sie ſind aber ſchrecklich unaufmerkſam heute, ſchmollte Toni Sie

vergeſſen ja alle Touren Was iſt Jhnen nur
Mir mir o mir iſt gar nichts ſchnarrte Witzheim warf

dabei aber einen wüthenden Blick auf Sturmmeyer der eben vor
Fränzchen die graziöſeſten Bewegungen mit ſeinen langen Stelzen aus
führte

Aber Herr von Witzheim, tönte ſchon wieder Tonis Stimme die
Tour iſt an Jhnen

Ach charmant charmant, und beeilte ſich der wiederholten
Mahnung nachzukommen Er war nun doppelt liebenswürdig gegen
Toni

Fränzchen bemerkte dies
Nun ſieh nur einer, dachte ſie wie er der Toni die Cour ſchneidet

Das iſt aber doch recht garſtig von ihm gerade vor meinen Augen
Dafür ſoll er zur Strafe auch erſt den letzten Cotillonorden von mir
erhalten

Es folgten noch einige Rundtänze an denen ſich Witzheim wenig be
theiligte ſondern in der Zeit mit der Frau Oberſt verabredete daß ſie
doch mit ihren Fräulein Töchtern im Sommer ſeinen Eltern auf längere
Zeit einen Beſuch abſtatten möchte Frau von Steinfeld verſprach es
Die Ordonnanzen brachten jetzt große Körbe voll Blumenbouquets und
prachtvollen Orden herein umſtürmt von den Herren welche jeder die
beſten Blumen erlangen wollte Der Rittmeiſter von Knackſtiefel und
von Brummſtengel ſelbſt der Oberſt von Steinfeld haſchte nach Bouquets
um am Kotillon theilnehmen zu können Das edle Burgundergewächs
hatte bei Brummſtengel ſeine Wirkung nicht verfehlt ſeine Naſe glänzte
in allen Nüancen

Die Herren wollen ſich den Kotillon auch nicht entgehen laſſen
is recht ſagte der Oberſt

Darf ich mir erlauben Jhre Frau Gemahlin aufzufordern knarrte
Knackſtieſel wie eine alte Thür die ſich in ihren verroſteten Angeln dreht
und ſehnſüchtigſt drauf harrt geſchmiert zu werden

Gewiß lieber Knackſtiefel wenn Sie nur mit meiner Frau gut fort
kommen werden antwortete der Oberſt Er dachte dabei an den Leibes
umfang ſeiner Frau und die kleine vertrocknete Geſtalt des Rittmeiſters

Jhr Fräulein Tochter grollte Brummſtengel den Oberſt an Sein
Sprechanismus war nicht ganz intakt

Sehr erfreut lieber Brummſtengel über die Rüſtigkeit der Herren
zum Tanzen Bitte fordern Sie aber meine ältere Tochter auf die jüngſte
möchte Jhnen doch zu wild ſein

O o o oho ſtammelte Brummſtengel nehmen es no
no noch mit allen Leutnants auf

Letzteres Wort prallte faſt wie gebrüllt heraus ſodaß der Oberſt ihn
beinahe erſchrocken anſah und glauben mußte ſein Gehör habe gelitten
Dabei verſuchte Brummſtengel feſt zu ſtehen der Burgunder hatte ihm
aber zu viel Obergewicht verliehen ſodaß die Körperbalange mit Schwierig
keiten verknüpft war

Wenn Sie meinen dann nur in Gottes Namen lachte der Oberſt
und wandte ſich zu Frau von Eisfeld um mit dieſer auch noch den
Kotillon zu riskiren

Wenn Dir nur kein Unglück pa paſſirt Bruderherz lallte Brumm
ſtengel zu Knackſtiefel du kleiner Spind mit der di dicken Frau Oberſt
na ich muß mich über Deine Kol Konrage wundern

Jch noch vielmehr über Deine bei dem wackligen Unterpedal auſs
Glatteis Du weißt wenn dem Eſel zu wohl wird geht er aufs Eis

tanzen SKna Kna Knackſtiefel das iſt beleidigend Eſel haſt Du geſagt
das fordert Blut

Schon gut ſchon gut Brummſtengel ich werde mich mit Dir ſchießen
aber erſt morgen Vormittag mit Sekt Jetzt geh man zu Deiner
O berſtenGöhre
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Witzheim hatte gerade noch einmal ſeine Beinkleider revidirt ob auch
nichts zu ſehen war und kam eben in den Saal um Fränzchen aufzu
fordern als er den dicken Rittmeiſter bei ihr dienern ſah

Was will denn der alte Schlemmer da dachte er doch nicht etwa
tanzen Richtig Na Gott ſteh mir bei die Sache iſt ja ganz char
mant Was Knackſtiefel bei der dicken Frau Oberſt Sind denn
die alten Herren ganz toll geworden und unwillig wandte er ſich zu
Toni Eisfeld

Knackſtiefel arbeitete ſeine ſaure Tour mit der Frau Oberſt ab Brumm
ſtengel dagegen ja der Aermſte der Burgunder und das wilde
Fränzchen harmonirten ganz gut zum Tanze aber der Brummſtengel war
zu viel Er trampelte zuerſt ein paar Mal mit entſetzlicher Anſtrengung
in der Runde herum trat dabei Fränzchen faſt die zarten Atlasſchuhe
entzwei verlor dann ſeinen phyſiſchen Standpunkt und faſt mit einem
Male kaum wußte er wie es geſchah mit einem Geſichte ſo roth
wie ein geſottener Krebs auf ſeinem unnennbaren Körpertheil Jn dieſem
Augenblicke kam der Oberſt mit Frau v Eisfeld vorbeigeſchwenkt

Der Tanzboden iſt heute aber auch verteufelt glatt lieber Brumm
ſtengel Jch rieth Jhnen gleich zu meiner älteren Tochter ſolch junge
Remonte iſt doch zu flüchtig für Sie

Wenn ich nur aufkommen könnte knurrte der dicke Rittmeiſter in
die Tiefe Da er aber keine Anſtalten machte aufzuſtehen und Fränzchen
hilflos anſah ſagte dieſe lachend

Geduld Herr Rittmeiſter ich hole Hilfe
Sie eilte davon und rief Knackſtiefel und Sturmmeyer herbei Dieſe

erbarmten ſich des dicken Freundes hoben ihn auf und ſchleppten ihn
mühſam zum Büffet Dort ſtärkte er ſich während er mit den Händen
die ſchmerzhafte Stelle rieb

Siehſt Du Brummſtengel mein Sprichwort war richtig
Der verdammte Burgunder Bruderherz Eine Flaſche iſt noch da

die muß vertilgt werden damit das gottloſe Zeug keinen weiteren Schaden
anrichten kann

Na ich danke Brummſtengel den vertilge Du man allein ich
habe genug

Jm Saale hatten indeſſen die Herren ſich um Toni Eisfeld gruppirt
welche auf einem Stuhle mit verbundenen Augen thronte Zu ihren
Füßen lag ein ſeidenes Kiſſen worauf die Herren das linke Knie beugen
mußten Sie ſollte nun den Namen des Knieenden errathen und bei
richtiger Nennung dann mit ihm dreimal rund tanzen Toni hatte
ſchon drei Viertel der Herren durchknieen laſſen obwohl ſie manch Einen
am Räuſpern erkannt ſie wartete eben auf einen der ſich vom Knieen
drücken wollte

Jetzt war die Reihe an Witzheim er trat vor und beugte mit be
ſorgter Miene nach unten das linke Knie Als er ſich auf das Kiſſen
niederließ konnte er ein leiſes Au nicht unterdrücken denn die eine
Stecknadel ſtach ihn gewaltig

Löſen Sie doch die böſe Stecknadel liſpelte Toni laut rief ſie
dann Herr von Witzheim

Allgemeines Ah der Herren
Ach herrjeh herrjeh, ſtöhnte Witzheim innerlich ich bin heute ein

Unglückswurm jetzt hat es Toni auf mich gemünzt Was wird Fränzchen
denken daß mich Toni Eisfeld ſo auszeichnet Es half nichts er mußte
die Runde tanzen

Die Nadel ſticht doch nicht mehr fragte Toni
O bewahre antwortete Witzheim obwohl ſie ihm halb im Fleiſche

ſaß Warum mag Fränzchen das nur verrathen haben Um ſich über
mich luſtig zu machen Jch ſpiele ihr auch einen Poſſen dachte er und
wie toll raſte er mit Toni herum anſtatt drei mindeſtens ſechs Runden
tanzend

Halt halt klatſchten die Herren
Franziska ſchmollte bedenklich
Zum Schluſſe brachte Witzheim Fränzchen trotzdem das ſchönſte Vou

quet und beide waren einig ſich wunderbar amüſirt zu haben

Vierzehn Tage waren nach dem Balle vergangen Franziska ſtand
vor dem Spiegel und beſah ſich

Papa ſagt immer an mir ſei ein Leutnant verdorben Ja ich
glaube es ſelbſt ich würde als Huſar ſehr hübſch ausſehen Das kann
ich gleich einmal probiren Papa und Mama ſind bei Eisfelds zum
Kaffee Lieschen ſchwärmt äſthetiſch auf ihrer Stube wer hindert mich
Papas alte Uniform anzuziehen die ihm vor Jahren zu klein geworden
Sie muß dort im Schranke hängen und wird mir gewiß paſſen

Hurtig ehe man es ſich verſah hatte ſie dieſelbe angezogen und ſtand
mit gezogenem Säbel vor dem Spiegel Rieſig ſchneidig würde Papa
ſagen lachte ſie Jm ſelben Moment hörte ſie daß die Flurthüre
geöffnet wurde

Fortſetzung folgt

Preußiſcher Landtag
9

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
Abgeordnetenhaus

H2 Berlin 21 Februar
Das Haus ſetzt die erſte Berathung der Vorlage betr die Erweiterung

des Staatsbahnnetzes fort
Abg Jorns ntl wünſcht neue Bahnverbindung für den Harz
Abg Schettler konſ tritt für eine direkte Linie Bitterfeld Eilen

burg ein
Abg v Blankenburg konſ bittet die Gegend ſeines Wahlkreiſes

Samter Birnbaum Schwerin künftig mehr zu berückſichtigen Auch die
Abg Dr Heveling Ctr gewählt für Kleve und Reinecke frkonſ

Sagan Sprottau äußern lokale Wünſche
Miniſter v Thielen bedauert daß die Arbeiten für eine in Sagan

beginnende neue Linie wegen mangelnden Entgegenkommens der Gemeinde
behörden noch nicht begonnen werden konnten Die Jnangriffnahme der
vom Abg Dr Heveling gewünſchten Linie ſei bevorſtehend

Die Abgg Dr Göſchen ntl Haring konſ, Herbers nutl
Kittler fr Vp Graß frkonſ und Horn ntl äußern gleichfalls
okale Wünſche

Nachdem noch Abg v Eynern natl darauf hingewieſen daß die
Konſervativen ein dringendes Verkehrsbedürfniß anerkannt trotzdem aber
den Mittellandkanal der dieſem Bedürfniß allein vollſtändig abhelfen
könnte abgelehnt haben wurde die Vorlage der Budgetkommiſſion zur
Vorberathung überwieſen

Es folgt die Berathung der an die Budgetkommiſſion zurückverwieſenen
Titel des Domänenetats betr den Ankauf des Geſtüts Georgenburg
und den Austauſch von Domänengrundſtücken Die Kommiſſion ſchlägt
vor die Titel zu bewilligen und die Regierung zu erſuchen die erfolgenden
Domänen Veräußerungen und Erwerbungen ſoweit ſie den Werth von
100,000 Mk im Einzelfalle überſteigen nicht nur in den Nachweiſungen
der durch Kauf und Tauſch vorkommenden Flächenzugänge u ſ w anzu
führen ſondern auch in einer beſonderen Denkſchrift zu erläutern

Abg Savignuy Ctr beantragt anſtatt 100,000 Mk im Einzel
fall zu ſetzen jährlich 3 Mill Mk im Ganzen außerdem aber eine
über dieſen Betrag hinausgehende Veräußerung überhaupt nicht zu ge
ſtatten

Miniſter v Hammerſtein bittet lediglich die Reſolution der Kom
miſſion anzunehmen und er bekämpft die Feſtlegung einer Werthgrenze
wozu gar kein Anlaß gegeben ſei Die Regierung habe in der Vergangen
heit genügend bewieſen daß ſie nicht daran denke Grundſtücke des Do
mänenbeſtandes in größerem Umfange zu veräußern

Ein Antrag Ehlers frſ Vgg will die Höchſtgrenze auf 10 Mill
Mark feſtſetzen

Die Abgg Dr Friedberg ntl Graf Limburg konſ und von
Zedlitz frkonſ treten für den Kommiſſionsantrag ein der hierauf unter
Ablehnung der übrigen Anträge angenommen wird

In erſter und zweiter Leſung gelangt hierauf nach kurzer Debatte der
Geſetzentwurf betr die Einführung von Waſſer Genoſſenſchaften im
Ruhrgebiet zur Annahme Schließlich folgt die erſte Leſung der Weichſel
Regulirungsvorlage

Abg v Glaſenapp konſ betont die Nothwendigkeit der Regulirung
ebenſo Abg Gördeler frkonſ zugleich erklärend daß der Staat die
jetzige Lage durch frühere Bauten geſchaffen habe und daher verpflichtet
ſei die Regulirung auf eigene Koſten durchzuführen

Abg Ehlers iſt gleicher Meinung

Halle u den Saalkreis

Ein Regierungsvertreter meint daß die Koſtenfrage wohl am
beſten in der Kommiſſion erörtert werde

Abg v Aruim konſ macht der Regierung den Vorwurf daß ſie
die Oder Spree und Havel ungünſtiger behandle als die Weichſel Vom
Regierungstiſche aus wird das beſtritten

Die Vorlage geht an die Agrarkommiſſion Nächte Sitzung Donnerstag
Polizeiverwaltung der Berliner Vororte Kreisordnungs Novelle für die
weſtlichen Provinzen

Aus dem Feſerhkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten 0ber
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortung
Theater Recenſionen in Halle aS

Es iſt ganz natürlich daß Jedermann der öffentliche Leiſtungen dar
bietet ſei es als Schauſpieler Sänger oder als Redner 2c ſich auch die
Kritik von ſachverſtändiger u A auch von ſachunverſtändiger Seite ge
fallen laſſen muß und mancher hochgeſtellte Staatsbeamte muß Elogen
einſtecken wie ſie im nichtöffentlichen Leben Gott Lob nicht Mode ſind
Eine ſachliche Kritik iſt jedenfalls öffentlichen Darbietungen gegenüber auch
durchaus angebracht verwerflich aber wird jede Kritik ſobald ſie gehäſſig
und unſachlich wird und ſie ſtiftet dann viel weiter gehenden Schaden
als gemeinhin angenommen wird

Eine derartige Kritik bilden ſeit geraumer Zeit die Recenſionen einer
hieſigen Zeitung über einen Theil der Kräfte unſeres Stadttheaters ſoweit
ſie der Oper angehören und da eine Kritik auch eine öffentliche Leiſtung
darſtellt ſo wird der hier gemeinte Verfaſſer jener Recenſionen ſich nicht
wundern wenn auch ſeine Arbeiten einer Beſprechung und Prüfung unter
zogen werden es wird ſich dann zeigen daß offenbar perſönliche Anti
pathie in verſchiedenen Fällen das objektive Urtheil beeinflußt hat

Solche Art zu recenſiren iſt aber ſchon um deswillen wenig ſchön
weil wie den Recenſenten ja wohl bekannt ſein wird ſie ihre Angriffe
gegen quasi wehrloſe Leute richten denn den Künſtlern an Theatern
ſind unſeres Wiſſens meiſtens durch ihre Engagementsverträge die Hände
gebunden da ſie nur mit Genehmigung ihres Direktors öffentliche Kund
gebungen z B Antworten auf Kritiken veranlaſſen dürfen

Wir nämlich einige fleißige Theaterbeſucher die vermöge ihrer Sach
kenntniß glauben einiges Urtheil für ſich in Anſpruch nehmen zu dürfen
ohne ſich irgend wie einer Ueberhebung ſchuldig zu machen
ſind nun der Meinung daß durch fortgeſetztes Herunterreißen der
Leiſtungen unſeres Stadttheaters weder der Stadt Halle noch dem Theater
ſelbſt ein Dienſt geleiſtet daß vielmehr beiden ein erheblicher Schaden da
durch zugefügt wird

Wir können uns wohl denken daß ein Theaterdirektor der hieſige iſt
uns nebenbei bemerkt perſönlich unbekannt allerhand Rückſichten zu
nehmen hat und öffentliche Streitereien zwiſchen ſeinen Künſtlern und
Recenſenten nach Möglichkeit zu vermeiden beſtrebt ſein muß ſchließlich
erheiſcht aber ſein Jntereſſe und das Anſehen ſeiner Künſtler daß in
ſolcher Rückſichtnahme nicht zu weit gegangen wird

Jedermann weiß daß das gedruckte Wort eine große Macht dar
ſtellt und ganz beſonders auf die großen Maſſen wirkt man braucht ſich
deshalb nicht zu wundern häufig den Ausſpruch zu hören Jch war in
dieſem Jahre noch gar nicht in einer Opernvorſtellung des hieſigen Stadt
theaters die Kräfte ſind nach den Recenſionen in der pp Zeitung ja ſo
traurig daß ich lieber warte bis es beſſer wird ſolche und ähnliche
Ausſprüche ſind den Verfaſſern dieſes nicht allein hier in Halle ſelbſt
ſondern noch mehr in den umliegenden Städten und Ortſchaften auf
geſtoßen und gerade dieſe Wahrnehmung veranlaßt uns zu dieſen Zeilen

Wir verſichern daß wir aus eigenem Antriebe und im allſeitigen
Intereſſe mit dieſen Zeilen an die Oeffentlichkeit treten und daß weder
einer der Künſtler uns gebeten hat für ihn einzutreten oder uns auch nur
zu beeinfluſſen verſucht hätte wir ſind aber der Anſicht daß es jedem
Anderen in ſeinem Berufe Muſikſchriftſteller nicht ausgenommen auch
recht wenig behagen würde fortgeſetzt öffentlich als unfähig heruntergeriſſen
zu werden und den Angegriffenen die ſich nicht wehren können möge es
zum Troſt gereichen daß ihre Leiſtungen in den weiteſten Kreiſen unſerer
Stadt durchaus anerkannt und gewürdigt werden

Unſer Theater hat gerade letzter Zeit in Bezug auf die ſchwierigeren
großen Opernwerke ſehr Anerkennenswerthes geleiſtet trotzdem hier
mit andern Mitteln gerechnet werden muß als ſie Theatern
wie Frankfurt a Köln Hamburg 2c zur Verfügung ſtehen
von Hoftheatern wie Berlin Dresden München gar nicht zu reden
Alles klappt auch in dieſen größten Theatern nicht immer und wir haben
hier ja auch keine Berliner Opern Preiſe wollten wir nach den
Preis Verhältniſſen Vergleiche aufſtellen ſo würde ſich Halle nach unſerer
Kenntniß der Leiſtungen der meiſten größeren Bühnen Deutſchlands recht
glänzend hervorheben Wir wollen von dem Lobe welches den
Künſtlerinnen unſerer Oper faſt durchweg zuerkannt worden iſt nichts ab
ſetzen aber auch betonen daß die Herren Sänger den Damen gegenüber
keineswegs im Nachtheil ſondern mindeſtens ebenbürtig ſind Hiernach
möchten wir auf einige jener Recenſionen eingehen und werden dieſelben
rückwärts revidiren da die jüngſten noch in der Erinnerung haften werden
über die älteren iſt wohl Gras gewachſen und wir laſſen ſie gern
ruhen

Da iſt z B die Margarethe Recenſion und in dieſer hat ſich der
Verfaſſer ſelbſt ſein Urtheil geſprochen weiß derſelbe noch nicht daß der
Mephiſto hinken muß dann leſe er doch wenigſtens Goethe s Fauſt und
ſage uns ob er Jemand kenne der den Mephiſto ſchon einmal nicht
hinkend geſehen hat Die ganze Leiſtung des Herrn Brandes als Mephiſto
können wir nur als eine vorzügliche bezeichnen Noch ein faux pas paſſirt
aber in dieſer Recenſion dem Verfaſſer die geographiſche Lage des Jen
ſeits welches Herr Heydrich als Fauſt mit einer Handbewegung abwärts
weiſend dem Teufel bei dem Worte dort hier dien ich Dir dort biſt
Du mein dort andeutet iſt durchaus richtig bezeichnet alſo nicht
ſo eifrig mit dem Verbeſſern Dem Lobe welches Fräulein Breuer als

Gretchen zu Theil wird ſchließen wir uns gern an Aber gerade Herr
Heydrich iſt es welcher beſonders auffallend von jener Kritik betroffen
wird und deſſen Leiſtungen eine Beurtheilung erfahren aus der zu ent
nehmen iſt daß der Kritiker dieſen Künſtler nicht zu würdigen vermag
vielleicht nur aus perſönlicher Antipathie

Wir wollen das erklären wir gerade an dieſer Stelle keineswegs alles
gelobt und eine Lobhudelei an Stelle ſachlicher Kritik geſetzt wiſſen
o nein Nur gegen das allſeitig Schaden bringende allzu ſcharfe
Kritiſiren möchten wir beſcheidenſt proteſtiren Wir ſind auch weit entfernt
uns als die allein maßgebenden Kunſtkenner aufſpielen zu wollen erinnern
aber daran daß wie allbekannt die größten Meiſter die mildeſten
Richter ſind und wir würden uns freuen wenn wir mit dieſen Zeilen
erreichten daß ein weniger ſcharfer Ton durch die Recenſionen ziehe weil
wir glauben daß wir unſerm Stadttheater und der Stadt Halle damit
einen Dienſt erweiſen

Mehrere fleißige Theaterbeſucher
Wir geben das Eingeſandt wieder wie es uns zugegangen iſt betonen

aber noch beſonders daß wir zu den Auslaſſungen nach keiner Richtung

hin Stellung nehmen Die Redaktion
WMarktbericht

Donnerstag den 22 Februar
Eier pro Mandel 1,20 1,30 Mk Aepfel pro Mandel 0,40 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,80
Zwiebeln pro Liter 0,10 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 n
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 Hähne pro Stück 2,00 2,50
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Gänſe pro Stück 9,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stück 2,00 2,50
Kohlrabi vro Stück 0,03 0,05 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,90 1,00Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

T Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeuneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Stadt Theater IIalle a

Direktion M Richards
Donnerstag den 22 Februar 1900
159 Vorſt im Paſſep Abonnem 3 Viertel

50 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr
Beamtenbillets haben Gültigkeit

Mit gänzlich neuer Ausſtattung an Koſtümen
Oekorationen und Requiſiten

Novität Zum 5 Male Novität
Die FPu

a Poupée
Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel

von Ordonneau und Sturgeß
Muſik von Ed Audran

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff

Perſonen
Maximius Vorſteher eines

Convents Joſef Fanta
Lancelot Friedr WernerBalthaſar Mitglieder Emil Lübben

Baſilius des Rob LohfingAgudlet Convents Robert Heinze
Benoiſt Hugo Diehl
Baron Chanterelle Theo Raven
Loremois deſſen Freund C Stahlberg
Hilarius Puppenfabrikant Fritz Berendz Hilarius W Paulmann

leſia beider Tochter Käthe Hertling
Guduline Geſellſchafterin Elſe Marburg

Lehrling Fritzi Niedt
in Notar Rich Romeicke

Pierre Diener Theod Gießen
Jaques bei Chanterelle Otto Stange
Marie Stubenmädchen Elſe Seidel
Mitglieder des Convents Handwerker Hand
werkerinnen Puppen Hochzeitsgäſte Pagen

und Brautjungfern
Das 1 und 4 Bild ſpielt im Convent das
2 in der Puppenfabrik des Hilarius das

3 in der Villa des Barons Chanterelle
Zeit 1810

Nach dem 1 Akt 2 Bild eine längere Pauſe

2 itag den 23 Februar 1900
Martha oder der Markt zu Richmond

ierauf

Cavalieria rusticana

Thalia Theater
Freitag den 23 Februar 1900

uf Strafurlaub
Luſtſpiel in 3 Akten von Moſer u Trotha
Operngläſer T W Trothe Poſtſtr 11

Stadt Theater heiprig
Freitag den 23 Februar 1900

ZRenes Thenter

La Traviata
Altes Theater

Jugend von heute
Walhalla Theater
Direktion Rlehard Hubert

Uener Spielplan
Mlle Marguerite Löwenbändigerin

mit ihren ſieben drefſirten Löwen
Einzig daſtehend Die Albertini

Truppe Elite Parterre Akrobaten Das
Trio Mirafiori Pariſer akrobatiſche Ver
wandlungs Tänzer Mr Francis Era
Bravour Gymnaſtiker am aſiatiſchen Ringe

Das Gastano Olloms Trio muſika
liſch excentriſche Springer Brothers
Smollo Clowns mit fliegenden Hüten und
ſpringenden Bällen Fräulein Mollh
Verch Geſangs und TanzSoubrette
Herr Otto Richard Original Geſangs
und Charakter Humoriſt mit neuen
Original Vorträgen
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

un
Dir

Fr Wiehle

Gänzlich neuer Spielplane künſtliche
Menſchen W

Sohüft Klavier Humoriſt 3 Ge
ſchwiſter Jung mann Miß Adele

Albert und Adolf The Ed
ward s Ahs Charton und
Gray Josefi Linke GreteJersey, Willy Bötticher
Vorzugskarten à 30 Pfg V überall

Welt Panorama
von Gebr Kitz LeipaigJn Halle aS Gr Ulrichſtraße 6 I
neben dem Neuen Theater
V Dieſe Woche W

Süd Cirol
Das Puſterthal und die DolomitenEintritt 25 Pf Kinder unter 14 Jahren S
bis Abends 6 Uhr 10 Pf

Nächſte Woche

Die sächaisohe Schweiz
Reſtaur BotaniſcherGarten

25 Fleiſcherſtraße 25

Freitag
Großer Familien Abend

mit Unterhaltung

in den bisherigen Räumen

in unveränderter Weiſe fortführen werde

Jch bitte
trauen auch fernerhin zu bewahren und zeichne

Hochachtungsvoll Otto

Einem geehrten Publikum von Halle und Amgegend die ergebene Mit

en

theilung daß ich mein Eolonial und Materialwaaren heschäft

Oleariusſtraß
Ecke der Thalamtſtraßr am Huktermarkt

das mir bisher in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Ver

m

e 1I

Glass

S
S
S
S

S

S

u W
i

Morgen Freitag wie jeden folgenden Freitag

Nach dem Concert

Achtungsvoll

Lindenhef GsmündeSonntag den 25 d Mts

Groſzer Maskenball
wozu freundlichſt einladet Die JIngend

Sponſtoiotele Von 12 bis 3 Vur
à Couvert 1,25 Mark im Ahonnement Wark

an Speist wie bei Muttern
e Kräftige Familienkost e

m Hötel uropaMittagotiſch im Abonnement von 1,25 h an empf n

II BI t a o h i e r II6tel Europn

Reſtanrant Zlebernahme
Meinen früheren Gäſten Freunden Bekannten ſowie werihen Nachbarn die

ergebene Mittheilung daß ich Unterzeichneter das

Restaurant zur Crheiung Hlücherstrasse 15
übernommen habe Mein Beſtreben wird ſein den mich Beehrenden durch gute Ge
tränke und Speifen ſowie aufmerſame Bedienung aufzuwarten

Hochachtungsvoll Franz Sochnurre
früher Hackeborn und Ladenbergſtraße

Gewerkverein d Maschinenb u Metallarb HD
Sonnabend den 24 Jebrnar Abends 8 Ahr

itglirder Derſammlung in der Börſenhalle
1 Aufnahme neuer Mitglieder 2 Vortrag des Herrn Kaufmann Rössner

Um das Erſcheinen eines Jeden bittet Der Vorſtand

R I 72 S Geiststr 3
Masken Verleih Institut

S empfiehlt flotte elegante Herren u Damen Costülme
e zu foliden Preiſen

Oaſé Onarola a

an Markt
Heute den 22 ds Nts Gr Schlachtefeſt

MNarren Kappen
BHilligſte Hezugsquelle

Halleſche Cartonnagen und Luxnspapierwagren Jabrißk

e S Riid e 17h An rerhn
S Gr Ulrichſtr 41Zum Ausverkauf kommen

Posamenten u Rurzwaaren
Beſätze Knöpfe Bänder Spitzen Corſets Futterſtoffe und
Artikel zur Herren und Damenſchneiderei

Geöffnet von früh 8 bis Abends 8 Uhr

Ia englische Dampfkohlen
mr ſofortigen Verladung hat jeder Zeit abjugeben

I DioderichsenRhederei u Kohlen lmport Kielwozu ergebenſt einladet

F Sohmiljun

in hJ otelGroßes Familien Concert
ausgeführt von wen geſammten Kapelle des Herrn O Thiem

De Tanz rüänzehenRudolf Dietr en

a

e en

nan

2 Künstl Zähne
Plombiren Reparat ete

R faucdller
Loipzigerstr 33 II

Ehrlich s Gasthof
Reilſtr 23 Jnh Anton Kienle Reilſtr 23

Freitag den 23 Februar
Großes Schlachtefeſt

Es ladet ergebenſt ein Der Obige
Für Unterhaltung iſt geſorgt

Morgen ſowie jeden Freitag

Nartin Forſterſtr 23
Sonnabend

P Schlachtefeſt
S Räuchern w angenommen

III
Schiebekiſten Gr Märkerſtr 23/24

Franz Naue Beeſenerftraße 1

9 m

4 v 2

2 h 52

ſolche preigwerih bei mir zum Verkauf

Halle a
Delitzſcherſtraße 8

Pyklägeſte

Geselligkeits Glub
Weutral

Gecſellſhaſs Narren Kränzchen

findet Sonntag den 25 Februar er in

so s BellevueLindenſtraßeſtatt Es Gan ergebenſt ein

Anfang 4 Uhr Der Vorſtand
Kalser Wühelms Halſe

Mein diesjähriger
Letzter Nasbenbal

ſindet am e 1 MärHodam s ſestalrant

Bahnhofſtraße 26
Empfehle meine Lokalitäten

als angenrhmen Aufenkhalt
Größte Schenswürdigkrit

IEI
Schönes Pereinszimmer

ca 60 bis 80 Perſonen faſſend mit
Pianino noch einige Tage in der
Woche zu vergeben

Etahblissement Gold Hirseh
Leipzigerſtr 63

Vereinszimmer
grosses

noch einige Tage in der Woche frei
Guten kräftigen Mittagstiſch

im Abonnement 50 Pfg
empfiehlt

Carl DanhIim
Gr Alrichſtr 50

Morgen Freitag Abend
ff friſche hansſchlachtene

Wurſt
re Gastar Priedrich Bärgaſſe

Brhe s Restaurant
Dorotheenſtraße 13

d Morgen ſowie jeden Freitag
S Schlachtefeſt

an Ergebenſt ladet ein R Erhee

m Morgen FreitagHa Schlachtefest
X F gaalfeld s Nobtf Steinweg 18

Foſſſerarteſten fertigt dauerhaft u

billig E Dippold Vergſtr 2 H
Am Sonnabend den 24 ds Mts

trifft ein Transport der beſten
Däniſchen n Holſteiner ſowie Schwediſchen

U Wagenpferde
ſchweren und leichten Schlages bei mir ein und 8

Fr Awickertbt
Die besten Eontfobüeſter

flaeſtliogend

Die beste Feder neBee berBrnAu Weddy Ceipigerstr 22

Ca 50 billiger
als gute Uakurbutter iſt

a s a z 3 e
der Leveneminel Fabrikattor Dontwwehes Nein Patent No 97

Name geschützt Ueberall zu haben
Man verlange ausdrücklich Marke

Alleinige
Fahbrikanten Van den Bergh s Mang Gesel/soh m H Cleve

Bei dem jeteigen hohen
Stand der Naturbutterpreise
bdesonders bedchtenswerth

schmilzt dräunt schmeckt

Wie beste Katurbutter

ohne x spritzen
Hergestellt nach paten
tirten Verfahren aus
feinsten Fetten in Ver
i bindung mit frischem
Pigelb und pasteuri

trten Süssrahm
l Neueste Errun gyschaft

Vitello in Origindlpackung

Obere
im Hanſe
hrosses

Korb u Kincorwagen fanchung

Telegrammi Adresse Dide

Leipzigerſtr 45Hötel Stadt Berlin

Special heschäft
in Kinderwagen

Erhielt Sendung in Kinderwagen in neuen Muſternbei ſehr mäßigen Preiſen in großer Auswahl kNesse
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